
Bergkamen  tritt
Aktionsbündnis „Für die Würde
unserer Städte“ bei

Stadtkämmerin Sandra Diebel

Die Stadt Bergkamen ist dem Aktionsbündnis „Für die Würde
unserer Städte“ beigetreten. Damit wächst das Bündnis auf 72
Mitglieder  aus  acht  Bundesländern  mit  insgesamt  rund  zehn
Millionen  Einwohnern.  Alle  Mitgliedskommunen  sind  besonders
vom Strukturwandel betroffen, kämpfen mit hohen Sozialausgaben
und niedrigen Steuereinnahmen. Die Stadt Bergkamen setzt sich
mit diesem Schritt aktiv für eine gerechte Finanzverteilung
ein.

„Der Beitritt von Bergkamen ist ein starkes Zeichen: Unsere
Städte stehen zusammen, um für eine faire Finanzausstattung zu
kämpfen.  Je  größer  unser  Bündnis,  desto  lauter  unsere
Stimme!“,  betont  Silke  Ehrbar-Wulfen,  Sprecherin  des
Bündnisses  und  Kämmerin  der  Stadt  Gladbeck.

Viele Kommunen stehen finanziell unter Druck, da Bund und
Länder  ihnen  immer  mehr  Aufgaben  übertragen,  ohne  für
ausreichende Mittel zu sorgen. Um Pflichtaufgaben zu erfüllen,
sind  viele  Städte  gezwungen,  Kredite  aufzunehmen.  So  sind
bundesweit Altschulden in Höhe von rund 35 Milliarden Euro
entstanden. Gleichzeitig steigen die Sozialausgaben, etwa für
Hilfen  zur  Erziehung,  Eingliederungshilfe  und  Pflegekosten,
weiter an.
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Das  Bündnis  fordert  daher  eine  faire  Finanzausstattung,
Investitions- und Instandhaltungsfonds sowie eine Reform der
Förderpolitik.  Wichtig  ist,  dass  neue  Aufgaben  nicht  ohne
gesicherte  Gegenfinanzierung  übertragen  werden  und
Fördermittel unbürokratisch vergeben werden, betont Kämmerin
Sandra Diebel.


